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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Aylesford trat nun plötzlich an sie heran und sagte
Bitte gnädiges Fräulein enthalten Sie sich doch jeder

weiteren Worte Hier ist nicht der Ort dazu derartige
Auseinandersetzungen zu machen Gehen Sie auf Ihr
Zimmer und verschaffen Sie sich Ruhe ich werde Sie
bis dorthin begleiten Ihre Rechte können Ihnen weder
gänzlich genommen noch geschmälert werden

Florentine war dnrch die so plötzliche Meinungsän
derung des Grafen und das kühle Verhalten seiner Ver
wandten in eine solche Aufregung gerathen daß sie heftig
aufsprang eine herausfordernde Stellung einnahm und
schreiend die heftigsten Vorwürfe machen wollte Ayles
ford trat aber an sie sogleich mit der Bitte heran doch
lieber zu schweigen und die Galerie sofort zu verlassen
Sie reichte ihm huldvoll ihren Arm und ging in seiner
Begleitung nachdem ihr zorniger Blick noch den Grafen
und seine Angehörigen gestreift hatte eilig ab

Die schwere Thüre schloß sich wieder die Gesellschaft
schwieg etwa eine Minute Alle waren in ein ernstes und
tiefes Nachdenken versunken der Graf sah starr und un
beweglich nach Wilsred hin

Sagen Sie mir doch befinde ich mich nicht im vollen
Recht oder habe ich unrecht gehandelt

Der Angeredete trat tief bewegt auf den Grafen zu
ergriff seine Haud und dieselbe schüttelnd antwortete er

Mein Lord Sie befinden sich im vollsten Recht und
ich gratulire Ihnen zu dem schärfen und sicheren Blick
durch welchen Sie Ihre Großtochter ohne unsere direkte
Hilfe sofort erkannt haben Nur zu diesem Zweck habe
ich Hilda hergebracht Bereits bei meiner ersten Begeg
nung mit Aylesford in Virginien habe ich sofort gemerkt
daß er die Absicht hatte Sie so schändlich zu betrugen
allein trotz meiner umständlichen und mühsamsten Nach
forschungen denen ich mich ein ganzes Jahr hindurch
unterzog war und blieb es mir immer unmöglich ihn
dieses Betruges zu überführen während Hilda durch meine
Veranlassung und Unterstützung bereits eine tüchtige Schule
in Richmond besuchte denn in ihrer Bildung waren viele
Lücken auszufüllen Von dem Betrüge hatte ich nur meine
Schwester unterrichtet und wir Beide sind schließlich auf
die Idee gekommen Ihre Großtochter plötzlich herzubrin
gen Sie sollten selber Ihre richtige Großtochter finden
und Dank Hilda s auffallender Aehnlichkeit mit der
Mutter und den übrigen Lornes ist unsere Absicht
jetzt erreicht

Ja Sie haben Ihre Absicht erreicht Nicht allein
ihre äußerliche Aehnlichkeit mit den Frauen unseres Stam
mes auch eine unerklärliche Hinneigung zu ihr welche
ich in mir bald verspürte eine Sympathie welche ich der
Tochter jenes Betrügers gegenüber eigentlich nie empfun
den nie habe erlangen können ist ebenfalls ein sicherer
Beweis für die Identität meiner Großtochter Als mir
uuu auffiel daß ihre Mutter nach dem Bilde ganz und
gar Hilda s Aussehen gehabt hatte mußte ich sosort die
Ueberzeugung gewinnen daß dieses Mädchen und nicht
Florentine meine Großtochter ist Aylesford hat mich
betrogen

Cecil welcher so lange Alles schweigend beobachtet und
gehört hatte trat ebenfalls auf den Grafen zu um ihm
von Herzen Glück zu wünschen Auch Hilda näherte er
Pch und küßte erröthend ihre Hand Aus ihren dunklen
Augen sprach die höchste Glückseligkeit

Kleine Mittheilungen
sKönig Friedrich Wilhelm III von Preußen war

wie auch sein General Postmeister v Nagler ein entschiedener
Gegner der Eisenbahnen Letzterer wohl nur deshalb weil sein
König es war Die Eisenbahn von Berlin nach Potsdam war
zwei volle Jahre bereits im Betriebe gewesen der König
machte aber nach wie vor die Tour nach Potsdam nur zu
Wagen Nun handelte es sich um das schlesische Eisenbahn
Unternehmen und die Abneigung des Königs mußte überwun
den werden Die Staatsräthe von Dnesburg der spätere
Oberpräsident von Westfalen und Graf v Pückler der spätere
landwirthschaftliche Minister unterzogen sich dieser keineswegs
leichten Aufgabe und lösten sie wie von ihnen gelegentlich eines
Diners in Münster erzählt wurde in folgender Weise Auf
einer Cour bei Hofe stellten sie sich in nächster Nähe des Königs
in einer Fensternische hinter die Vorhänge und führten so
daß der König es hören mußte nachstehendes Gespräch Aber
was mag nur der Grund sein daß Se Majestät niemals mit
der Eisenbahn fährt Das Volk meint es wäre Furcht
vor einem Unglücksfalle Unmöglich ein König der in
der Schlacht bei Kulm kommandirt hat kennt keine Furcht

Aber was kann denn sonst der Grund sein Ich
glaube daß seine Se Majestät schlecht berathen ist und meint
die Eisenbahnen würden den Staat mit zu vielen Schulden
belasten Dann ist es allerdings die höchste Zeit Seiner
Majestät eine andere Meinung beizubringen Das dürfte
Herrn v Nagler gegenüber schwer halten Am andern Tage
verwunderte man sich in Berlin nicht wenig darüber als man
in der Staats Zeitung las Se Majestät sind heute Morgen
II Uhr mit Expreßzug von Berlin nach Potsdam gefahren
Seit diesem Tage machte der König die Tour nur ausnahms
weise zu Wagen Er söhnte sich denn auch gar bald mit den
Eisenbahnen völlig aus und bewilligte sogar in seinem Testa
mente eine Million Thaler für eine Verbindungsbahn zwischen
den östlichen und westlichen Provinzen Diese Summe ist
später der westfälischen Bahn zu Gute gekommen Wir ent
nehmen diese Notiz der Köln Volkszeitnna

sZwei Annoncen Der Pariser Matiu veröffentlicht
in seinem redaktionellen Theil zwei Annoncen mit folgenden
einleitenden Worten Die hier folgenden Annoncen verdanken
keineswegs der Phantasie ihre Entstehung Die Namen der
betreffenden Einsender die wir kennen und die unsere volle
Sympathie besitzen stellen wir Jedem zur Verfügung der sich
ernstlich für dieselben interessirt I Eine Person mit histori

Aber lieber Wilsred wandte er sich darauf an den
Baron weshalb hast Du mir von Deiner Vermuthung
nicht auch sogleich Mittheilung gemacht Nichts hätte
ich unversucht gelassen das Geheimniß des Betrügers auf
zudecken

Ich bitte um Verzeihung Ein oder zweimal hatte
ich das Wort bereits auf der Zunge mußte mir aber
immer vorher sagen daß Du darauf nur lachen und mich
als einen Ritter H lg Don Quizote ansehen würdest

Lieber Graf redete jetzt die Lady Leigh den Alten
an ich will es nun offen gestehen daß Hilda nur durch
mein Anstiften heute ganz dieselbe Garderobe trägt welche
Ihre Tochter vor dem Maler getragen hat denn ich
war davon überzeugt daß gerade diese Aeußerlichkeit Sie
mindestens auf einen Verdacht gegen Aylesford führen
mußte

O das war ein kluger Gedanke von Ihnen bemerkte
lachend der Graf aber ich glaube daß es nicht mehr
durchaus dieser Vorkehrung bedurft hätte An dem heu
tigen Morgen bereits war ich etwas argwöhnisch und
auch ohne diese Garderobe hätte ich das brave und schöne
Mädchen als meine Großtochter erkannt

Was wirst Du nun mit Florentine machen fragte
besorgt Frau Courtenaye deren Sohn von dem Mädchen
geliebt wurde

Aylesford muß mit seiner Tochter uns morgen ver
lassen sagte der Graf bestimmt Ich will sie nicht wie
der sehen ich habe sie nie als meine rechte Großtoch
ter lieben können wenngleich sie sich um meine Liebe
unausgesetzt bemüht hat Jetzt muß sie fort Der Gedanke
an die von ihr beabsichtigte Grausamkeit an ihre teuflische
Gesinnung gegen Hilda macht bei mir jetzt jede weitere
Nachsicht unmöglich

Wer hat Ihnen von ihren Absichten etwas mitge
theilt fragten die umstehenden Angehörigen fast ein
stimmig

Als Antwort theilte der Graf das bekannte Gespräch
der beiden Mädchen mit welches er am Morgen in seinem
Schlaskabinet aus der Bibliothek her vernommen hatte
Cecil sügte durch getreue und recht ausführliche Angaben
seine Wahrnehmung die er am See gemacht als Bestä
tigung hinzu Hilda wurde sehr traurig und Thränen
perlten ihr über die Wangen herab während die Uebrigen
wie versteinert standen

Ich habe es deutlich gesehen wiederholte Cecil laut
und bestimmt daß Florentine die arme Hilda ertrinken
lassen wollte

O wie grausam und schrecklich rief endlich die Frau
General mit Schaudern aus Es ist nicht zu glauben
daß dieses hübsche gegen mich und den Grafen so lie
benswürdige Mädchen mit solchen teuflischen Absichten um
gehen kann

Ja es ist ein Teufel in Engelsgestalt bemerkte der
Graf mit einem tiefen Seufzer Aber ich muß mich doch
sehr darüber Wundern daß ich durch ihre auffallende Zärt
lichkeit gegen Aylesford und wiederum durch seine An
hänglichkeit gegen sie nicht auf den geringsten Argwohn
gekommen bin Nun ist mir Alles sonnenklar und sollte
sie wirklich einen Prozeß unter dem Beistande Aylessord s
gegen mich führen wollen so dürften ihre Bemühungen
wohl vollständig verfehlt sein

Ist es nicht auch möglich daß der lästige Mensch
versuchen würde unsere Hilda wegzunehmen Ihre Ansprüche
an sie zurückzuweisen fragte ängstlich Lady Leigh

Er schwieg aber ein trüber Schatten der über sein
Gesicht zog ließ diese Frage doch nicht als vollständig
überflüssig erkennen

Die Strahlen der Sonne fielen bereits matter auf das

schein Namen und die einer königlichen Familie angehört
wünscht in Folge von Vermögensverlusten diesen Namen einer
Fabrik einer Aktiengesellschaft oder irgend einem großen com
merziellen oder finanziellen Unternehmen gegen eine angemes
sene Summe zur Verfügung zu stellen II Ein Edelmann
der mit einer Dame aus Königlicher Familie verheirathet ist
wünscht mit seiner Frau Unterkommen in einem und demselben
Hause Er würde am liebsten eine Gutsverwaltung oder die
Direktionestellung in einem industriellen Etablissement über
nehmen auch würde dem Ehepaar mit einer guten Haushof
meisterstellung in Deutschland oder Amerika gedient sein

In Bukarest sollte vor einigen Tagen die mit großem
Pomp inscenirte Hochzeit einer Bojarentochter mit einem
Advokaten stattfinden Eine große Wagenkolonne begleitete das
Brautpaar aui die Mairie wo der Richter zuerst die Civilehe
vollziehen sollte Der Saal war mit Gästen in glänzenden
Toiletten gefüllt Als nun der Richter an die Braut die Frage
stellte Mein Fräulein sind Sie entschlossen die Gattin des
Herrn Dr N zu werden da erwiderte das Mädchen mit
lauter Stimme Nein Der Richter wiederholte noch zwei
Mal seine Frage worauf er zwei Mal Nein zur Antwort
erhielt Die Gäste verließen in großer Bestürzung den Saal
Ihren Eltern gestand das Mädchen daß es nur die Gattin
eines jungen Deputirten werden wolle den sie während ihres
Brautstandes kennen und lieben gelernt habe

Gräfin Taafe j In Wiener aristokratischen Kreisen
erregt die Erkrankung der Gemahlin des österreichischen Mi
nisterpräsidenten tiefes Bedauern Der traurige Charakter
ihrer Krankheit kam jüngst bei einem Diner zum Ausdruck als
die Gräfin ihrem Tischnachbar die verblüffende Mittheilung
machte daß sie gezwungen sei ihre Toilette zu veräußern um
für ihre Tochter eine Mitgift zu erlangen Ein ärztliches Kon
silium das im Palais abgehalten wurde entschied sich vorläufig
dahin die Gräfin in häuslicher Pflege zu belassen Gräfin
Irma Taaffe steht gegenwärtig im 47 Lebensjahre und ist seit
dem Jahre 1860 vermählt

Der Minister X T tritt im Vorbeigehen in ein ele
gantes Kleider Magazin ein um einen bestellten Anzug anzu
probiren Bei dieser Gelegenheit macht er die Entdeckung daß
ein vor der Hand bloß gehefteter Rock einen Fehler besitze Der
Chef des Magazins giebt ihm Recht und ruft einen Bediensteten
um ihm die störende Rockfalte zu zeigen Wie finden Sie
daß der Rock Seiner Excellenz sitzt fragt er Vortrefflich
erwidert der Gerufene nachdem er den unzufriedenen Minister
von allen Seiten betrachtet So vortrefflich ruft der

Bild der Lady Ethel welches noch immer betrachtet wurde
d e ganze Gesellschaft verließ endlich die Galerie und zog
sich in das Gesellschaftszimmer zurück wo die ganze An
grleg nheit durch a ue ihre Phasen ausführlich erzählt und
besprochen wurde

Zum Dmer war weder Aylesford noch Florentine er
schienen sie blieben ausgeschlossen und schmiedeten weitere

Pläne
Mitten in der darauf folgenden Nacht erscholl plötzlich

wiederholt der Schrei durch die langen und dunklen Kor
ridore des Schlosses Mörder Mörder und bereits
nach einer Minute war daselbst der größte Tumult

Der Baron und Cecil welche noch nicht schliefen stürz
ten nach dem Zimmer des Grafen hin von wo man
den Ruf zuerst vernommen hatte Man fand den alten
Mann in sitzender Stellung in seinem Bette er kämpfte
mit einem schlanken Manne welcher buschiges schwarzes
Haar und einen großen dunklen Bart hatte Der Anblick
dieses verzweifelten Kampfes war aufregend im höchsten
Grade namentlich machte das in der Hand des Attentä
ters befindliche Messer bei dem matten Schein der Nacht
lampe einen schauderhaften Eindruck

Unter der äußersten Anstrengung zog man diesen Men
schen von seinem Opfer weg und band ihn mit starken
Riemen und Stricken Mittlerweile liefen auch die Frauen
herbei der Graf klagte gestochen worden zu sein

Ich glaube aber nicht daß es eine bedenkliche Wunde
ist sagte der Baron welcher die betreffende Stelle un
tersuchend bereits nach dem Wundarzt geschickt hatte
Indeß mußte er sich doch sagen daß einem solchen Greise
diese Wunde zehnmal gefährlicher werden könnte als einem
jungen Manne

Wilsred reißen Sie nur die Larve dieses elenden
Menschen ab sagte der Graf es ist Aylesford der sich
maskirt hat

Der Baron that es sofort und man entdeckte in der
That den schändlichen Betrüger Aylesford welcher von
der kräftigen Hand des Barons gehalten winselnd in Angst
und Schrecken auf dem Fußboden umherkroch

Der Graf richtete sich auf und sah nach dem Men
schen hin

Aylesford Sie fchändlicher Bösewicht zu welchem
Zweck haben Sie mich hier meuchlings morden wollen

Weil ich Sie hasse war die freche Antwort Sie
sind auf die wahnsinnige Idee gekommen Ihre brave
Großtochter zu verstoßen zu enterben und haben die Ab
sicht ein fremdes Mädchen als ihre Großtochter aufzu
nehmen Es ist eine Ungerechtigkeit von Ihnen die ihres
Gleiche sucht und ich als rechtschaffener Mann kann solches
nicht ansehen Meine Entrüstung über Ihre Handlungen
hat mich zu dem unglückseligen Entschluß Sie zu tödten
soeben geführt

Was Sie bleiben noch immer bei der Erklärung daß
Florentine die richtige Großtochter des Grafen sei rief
Cecil mit Erstaunen aus

Ich bleibe dabei und kann es noch im Tode beschwören
erwiderte Aylesford

Sie können eine Unwahrheit schwören fuhr der Graf
fort Nun hören Sie Sie wollen mich ermorden und
wissen daß falls ich diesen Vorfall zur Anzeige bringe
Sie dafür schwer bestraft werden Wenn Sie jedoch mir
jetzt die Wahrheit bekennen daß nicht Florentine sondern
Hilda meine Großtochter ist will ich von der Anzeige
Abstand nehmen

Fortsetzung folgt

Geschäftsinhaber ärgerlich Schämen Sie sich nicht Sie der
erste Vorschneider eines vornehmen Kleider Magazins wie das
meinige übersehen einen Fehler den dieser schlichte Mann
auf der Stelle entdeckt hat

lAm Sonnabend gab es in Berlin eine wahre
Hochfluth von Maskenbällen Der Carneval herrscht
eben jetzt als souveräner Gebieter sowohl in den vornehmen
Privatsalons wie in den glänzenden öffentlichen Ballsälen Hr
Direktor Engel hatte den Besuchern des Korps de Ballet Balles
eine merkwürdige Ueberraschung bereitet Seine Belle Coola
Jndianer blickten nämlich in großer Feder Gala frisch gestrichen
von einer Loge auf das Maskentreiben hernieder ohne übri
gens im Geringsten aus ihrer eisigen Ruhe zu kommen Da
sich aber unter diesen Herren Wilden bekanntlich einige Ha
mezen d h Liebhaber von Menschenfleisch befinden so lag
die Befürchtung nahe daß einer dieser Gourmands sich unter
das Publikum mischen und einen weichen runden Arm oder
die gepuderte Schulter einer üppigen Schönen als Appetit
brödchen betrachten könnte Glücklicherweise hat aber keiner
der Bella Coola s angebissen Die Philharmonie hatte wieder
den reizenden künstlerischen Schmuck angelegt welcher ihr auf
dem Menzelfeste so gut zu Gesichte stand Soldaten aus der
Zeit Friedrich des Großen in sehr schmucken bis zur Aermel
litze historisch echten Kostümen bildeten den Dreimaster auf
der Zopfperrücke mit Hellebarden die große Chaine innerhalb
welcher die Paare in buntem Reigen auf und niederflogen
An wirklich originellen geschmackvollen Masken fehlte es nicht
Besonders bemerkt wurde ein sehr eigenartiges Damen Trio
Die schlanken Gestalten umschloß ein enges dunkelrothes
Orangy Kostüm die Köpfchen waren grau gepudert mit einer
tiesrothen Schleife geschmückt und eine feuerrothe Atlasmaske
deckte das Gesicht Ein Ballbesucher der in einem Cham
pagnerkübel bequem Platz gehabt hätte war der Zwerg Ulpts
aus dem Concordia Theater Das drollige Kerlchen zeigte
sich als vollendeter Schwerenöther machte einer Dame die
ihn hätte umpusten können den Hof tanzte flott Polonaise
Contre Polka Walzer mit und schlürfte seinen Champagner
mit der Manier eines Gentleman Sehr effektvoll war die
große Polonaise welcher Hornbläser als Seydlitz sche Küras
siere kostümirt voranschritten die sich in malerischen Windun
gen durch den Saal die Bühnen Freitreppe hinauf und her
unterbewegte Gegen Morgen stieg die Animirtheit von Grad
zu Grad Es wird sogar behauptet daß Monsieur Ulpts den
Versuch gemacht habe sich als Berloque an die Uhrkette eines
der neben der Bühne postirten Riesengardisten zu hängen



Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sHallescher Bank Vereins Die Dividende des

Halleschen Bankvereins von Kulisch Kämpf ck Co soll
pro 1885 auf 8 /o festgesetzt werden außerdem ge
stattet das Gewinn Erträgniß noch verschiedene Rück
lagen

sGastwirths Verein In der letzte Sitzung
des Vereins der Gastwirthe von Halle und Umgegend ge
dachte zunächst der Vorsitzende Herr Hotelier C Nesse
des kürzlich erfolgten Heimganges zweier Mitglieder deren
Andenken zu ehren sich die Anwesenden von ihren Plätzen
erhoben Das Protokoll der vorigen Versammlung wurde
verlesen und genehmigt Die nächste Versammlung wird
bei Kollege Minde Restaurant zur Börsenhalle ab
gehalten werden Ein neues Mitglied wurde aufgenom
men Die vorliegende Petition gegen das Branntwein
monopol wurde genehmigt und unterzeichnet

Gärtner Verein In derSitzung am Sonnabend
den 6 d Mts hatte Herr Strauß Obergärtner bei
Herrn W Rauchfuß eine Parthie der fchönften Birnen
sorten ausgestellt und sprach über Wachsthum Tragbar
keit und Haltbarkeit derselben Besondere Empfehlung
ließ er den späten Wintersorten zu Theil werden Als
dann brachte Herr Kaiser ssn die Vertilgungsmethode
der Obstmade zur Sprache Hieran anschließend bemerkte
Herr Otto Wolf daß nicht die Obstmade sondern der
Frostspanner der gefährlichste Feind für die Obstanlagen
fei Als Mittel zur Vertilgung wird fleißiges Abkratzen
der alten Rinde Umgraben der nächsten Umgebung der
Bäume und Vernichten der madigen Früchte empfohlen
Die Anwendung von Brumadaleim von andern derartigen
Klebestoffen oder nur von Papierstreifen die um die
Stämme gelegt werden soll gegen die Obstmade schon
Ende Juni bis Anfang Juli geschehen gegen den Frost
spanner Anfangs Oktober Herr Kaiser hatte als Er
satz für den sehr theuren Brumadaleim die Probe einer
Masse mitgebracht welche in der Fabrik von Hnth u Co
zu Wörmlitz in großen Mengen sehr billig hergestellt
wird und mit der bisher die besten Resultate in Forsten
und großen Plantagen erzielt wurden

Die öffentliche Maurerversammlung am
Sonnabend Abend im Restaurant zur Moritzburg war
nur von ca 90 Personen besucht gegenüber den 2000
Maurern in Halle eine sehr schwach zu nennende Zahl
die große Mehrheit scheint also wenig oder gar kein In
teresse an den Bestrebungen des Fachvereins der Maurer
zur Besserung ihrer Lohnverhältnisse zu haben denn auf
der Tagesordnung stand Die diesjährige Lohnfrage uud
Ansammlung eines Generalfonds dazu sowie Der Kon
greß ter Maurer Deutschlands in Dresden Das Vor
standsmitglied Herr Maurer Seifarth aus Giebichen
stein legte die Haushaltungsverhältnisse einer Maurer
familie im verflossenen Jahre dar wonach solche eine Aus
gabe von 1048,90 Mk gehabt der an Lohneinnabme
inel Ueberstundenarbeit ein Betrag von nur 936,90 Mk
gegenübersteht sodaß ein Defizit von 112 Mk vorhanden war
Wie ist solchem Mißverhältniß abzuhelfen Ueber dies
Thema ergriff als Referent Herr Metallarbeiter Otto
Mittag aus Gicbichenstein das Wort und verbreitete sich
fehr ausführlich über die Lohnfrage wobei er die Lohn
verhältnisse als sehr im Argen liegend bezeichnete Das
Kapital sei der mächtige Gegner der Arbeitskraft mit dem
der Kampf ausgenommen werden müffe und es frage sich
nur wie der Arbeiter dabei den Sieg erringen könne
Bisher seien die Arbeiter in solchen Kämpfen noch stets
der unterliegende Theil gewesen da sich die Arbeitsein
stellunzen zum Zweck Erlangens höherer Löhne nur
als gefährliche Waffe für den Arbeiter als zwei
fchneidiges Schwert erwiesen weshalb sie nur in
den äußersten Nothfällen angewendet werden dürften
Das einzig sichere Mittel die Macht des Kapitals gegen
über der Arbeitskraft zu brechen sei nur das Kapital
selbst als geeigneter Bekämpser zu erachten und deshalb
wäre nöthig durch Beschaffen eines Generalfonds ein
Kapital den Arbeitern zur Verfügung zu stellen mit dem
bei Arbeitseinstellungen ausreichende Unterstützungen ge
leistet werden könnten Der Generalfonds folle aus frei
willigen Beiträgen der Arbeiter angesammelt werden und
zu diesem Zwecke sei größere Einigkeit unter den Gewerks
genossen wie zahlreichere Betheiligung an den Bestrebun
gen der Fachvereine nothwendig Die bedauerliche Lau
heit der Jndifferentismns seitens der großen Mehrheit
der Arbeiter fand scharfe Rüge durch den Redner der
unter lautem Beifall feinen Vortrag schloß woran sich
eine äußerst tumultuarische Diskussion schloß der Referent
aber wußte dahin zu wirken daß die Versammlung schließ
lich zwei positive Resultate zu verzeichnen hatte nämlich
die Wahl einer Kommission von 7 Mitgliedern welche
mit Sammeln und Aufbewahren des Generalfonds be
traut werden soll und dann der Beschluß den am 24
25 und 26 März in Dresden tagenden Kongreß der
Maurer Deutschlands ebenfalls durch einen Vertreter der
hief Maurer zu beschicken Auf dem Kongreß sollen die
Delegirten über gemeinsame Mittel und Wege zur Auf
besserung der Lage des Maurergewerks speziell der
Maurer berathen und die meisten deutschen Städte werden
dort vertreten sein

Bürger Rettungsverein Der Vorstand des
Bürgerrettnngs und Hilfs Vereins wird Dienstag Abend
6 Uhr die Monats Konserenz Kuhgasse Nr 1 abhalten
um über eingegangene Darlehn Gesuche Beschlüsse zu
fassen

Interims Stadttheater Am vergangenen
Sonnabend wurde Der Fechter von Ravenna

wiederholt und es hatte die Rolle der Thusnelda welche
wir kurz zuvor von Frau Jrschick gesehen Frl Peroni
übernommen Unsere heimische Künstlerin durfte sich nach
der Leistung des Münchener Gastes in der gleichen Par
thie recht wohl sehen lassen und gab einen neuen Beweis
ihrer für das tragische Fach sehr beachtenswerthen Be
gabung welche sie im Laufe der Saison leider nur allzu
wenig Hai zeigen können Ihre Thusnelda war um so
anerkennenswerther als die Künstlerin durch das Reper
toir aus ihrem eigentlichen Fach verdrängt nicht die
Uebung der Tragödin einer Hosbühne für sich hatte Das
gut besetzte Haus zollte Frl Peroni reichen Beifall
Gestern Abend kam die während der Saifon wiederholt
gegebene Operette Gasparone zur letzten Aufführung
und wurde von dem Publikum gleich freundlich wie zu
vor aufgenommen Insbesondere wurde Herr Dobers
ausgezeichnet welcher mit dem Conte Erminio gleich
bei seinem ersten Auftreten die günstige Position beim
Publikum nahm welche er während der Saison als tüch
tiger Sänger und gewandter Schauspieler gehalten hat
Frl v Lessa und Herr Sachs fanden als Sora und
Benozzo wie immer reichen Beifall Die Gräfin
wurde von einem Gaste Frl Gerth gesungen dessen
Spiel und Gesang durch große Befangenheit beeinträch
tigt war

Festlichkeiten Der Turnverein Friesen hielt
sein achtes Stiftungsfest am Sonnabend in dem festlich
geschmückten Saale der Kaiser Wilhelms Halle ab Die
zahlreiche Gesellschaft wurde durch Concertstücke Vorfüh
rung lebender Bilder turnerische Aufführungen und die
Herausgabe einer Festzeitnng auf s angenehmste unterhal
ten Die begrüßende Ansprache hielt der Vereins Vor
sitzende und Sprechwart Herr Referent E Rösner sie
endete mit einem begeistert aufgenommenen Gut Heil aus
Se Maj den Kaiser Während die Musik die Volks
hymne spielte erhob sich der Vorhang der Bühne uud auf
derselben zeigte sich ein lebendes Bild die Huldigung des
Kaisers durch die Turuer darstellend welches bengalisch
beleuchtet guten Eindruck ausübte Ein Ballvergnügen
bildete den Schluß des Festes Die Arbeiter der
Wagenfabrik von Kopf Fuchs und Rausch hiel
ten ein recht gemüthlich verlaufenes Wintervergnügen am
Sonnabend Abend in Freyberg s Garten ab Dasselbe
bezeugte das gute Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer Zahlreiche Vorträge waren nur geiguet
die vorherrschende Feststimmung zu erhöhen Der
Verein ehemaliger Kameraden des Magdeb
Füsilier Regiments Nr 36 hielt ein zahlreich besuchtes
Wintervergnügen im Saale des Restaurants zum Rosen
thal ab Dasselbe in Concert Aufführungen und Ball
bestehend verlief in befriedigendster Weise Eine Anzahl
Offiziere und Mitglieder anderer Kriegervereine wohnten
dem Feste bei

fDie 1 Wiener Damen Kapelle fand in ihrem
gestrigen Nachmittags Concerte gegeben im Hofjäger
ein aufmerksames und nicht minder dankbares Publikum
Eröffnet wurde das Programm dessen Piecen meist dem
Gebiete der leichteren Unterhaltung Musik entnommen
waren mit einem Marsche Hoch Habvbnrg v Krahl
welcher wie auch die übrigen Nummern das flotte Zu
sammenspiel der Concertgeberinnen die schon in ihrer
äußeren Erscheinung einen recht vortheilhaften Eindruck
machten zu Tage treten ließ Im weiteren Verlause des
Concertes erwiesen sich u A der Lagunen Walzer a d
Op Eine Nacht in Venedig v Strauß ein Salonstück

Schmeichelkätzchen von Eilenberg und die Königs Gavotte
von Reh vorzugsweise die letztere besonders wirksam
Die Kapelle besteht wenn wir recht gesehen haben aus
9 Damen und 4 Herren

Victoria Theater Die gestrige Ausführung
des Bettelstudenten war eine der beste Vorstellungen
wenn nicht die beste der ganzen Saison Herr Rndolph
Krause sang den Symon Bettelstudent Herr C Bank
den Jan Janicki Frau Schäfer Kruse die Laura und
Fräulein Mollnar die Bronislawa Letztgenannte junge
Dame trat nach längerer Krankheit zum ersten Male wie
der auf und wenn auch hin und wieder ein leichtes
Hüsteln das noch nicht völlig überwundene Leiden wahr
nehmen ließ so zeigte sie sich doch im Spiel so naiv
keck munter und liebenswürdig wie die kleine immer
hungrige Polin nur dargestellt werden muß wenn sie
das Publikum für sich gewinnen soll Die Damen hatten
an den Herren Kraufe und Bank vortreffliche Partner
Beide Herren waren recht gut bei Stimme und führten
sich fchon bei ihrem Auftreten dnrch das bekannte Duett
sehr gut ein Herr Krause sang mit einer Krastsülle wie
wir sie bei ihm bisher nicht zu beobachten Gelegenheit
hatten dabei war die Intonation so firm und rein daß
z B das Duett Ich setz den Fall welches er mit
Frau Schäser Kruse sang kaum besser zur Geltung ge
bracht werden kann Auch das Lied Ich hab kein
Geld bin vogelfrei war eine hervorragende Leistung
Ueberhaupt waltete über der ganzen recht gut besuchten
Vorstellung offenbar ein günstiger Stern auch über dem
Orchester Hierbei nehmen wir Gelegenheit auch Herrn
Kapellmeister Krellwitz unsere unumwundenste Anerken
nung für seine jederzeit mit seltener Energie Umsicht und
Ausdauer geübte musikalische Leitung des Operetten
ensembles auszusprechen

Meuter Denkmal Wie wir hören hat der
Reinertrag der Vorstellung im Jnterims Stadttheater zum
Besten des Reuter Denkmals 600 Mark betragen

fEisbahn Die von Herrn Fischermeister Rob
Kupp er hergerichtete spiegelglatte Eisbahn aus der gro
ßen Rathswiese gegenüber der Militär Schwimmanstalt
in den Pulverweiden erfreut sich seitens des Publikums

einer regen Frequenz Die Bahn völlig gefahrlos ist
zu empfehlen

fDi enstentlassung Der ordentliche Gymnasial
lehrer an der lateinischen Hauptschule der Francke schen
Stiftungen zu Halle a S Dr Friedrich Karl Adolf
Hempel ist durch rechtskräftiges Disciplinarurtheil des
Dienstes entlassen

Schössengerichts Sitzung vom 5 Februar
Der Fabrikarbeiter Arndt zu Lettin ward wegen Dieb
tahls Entwendung eines kupfernen Löthhammers 6 Mk

werth aus der Werkstatt des Schmiedemeisters Rübestein
in Lettin zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Zwei 13jährige Schulmädchen von hier waren ange
sagt am 6 Dezember einem 4jährigen Knaben ein
50 Pfennigftück unterwegs aus einem Papier entwendet
zu haben was sie auch einräumten Wegen ihrer Jugend
und da sie das entwendete Geld erstattet hatten kamen
ie beiden Mädchen mit bloßem Verweise davon
Der Kaufmann G E OswaldBänfch in Cöllme war

wegen brieflicher Beleidigung des kaiserlichen Postamtes
zu Teutschenthal angeklagt und mußte aus Grund frag
lichen Briefes für schuldig erklärt werden Er hatte sich
wegen unregelmäßiger Zustellung einer Zeitung erst be
chwerdesührend ans Postamt Teutschenthal dann weil

dies ein Verschulden seinerseits in Abrede gestellt an die
betreffende Expedition gewandt und fchließlich nachdem die
Angelegenheit zur Kognition der kaiserlichen Ober Poft
direktion in Halle gelangt war an diese Behörde im No
vember jenen Brief mit beleidigendem Inhalt gerichtet
Der Angeklagte hatte nämlich darin erklärt wenn das
Postamt Teutschenthal behaupte er habe an dieZeitungs
Expedition geschrieben daß ihm jenes Postamt eine schrift
liche Entschuldigung wegen der verzögerten Zustellung der
Zeitung gegeben so müsse er das als versteckte Imper
tinenz als grobe Unterstellung bezeichnen Die Worte
versteckte Impertinenz waren zwar vom Schreiber

durchstrichen aber doch noch lesbar so daß Beleidigung
als erwiesen angenommen werden mußte Es ward ge
lind auf 10 Mark Geldstrafe eventuell 2 Tage Haft
erkannt

Der Cigarrenarbeiter Alb Schäfer hier ward wegen
Unterschlagung von 43 Mk 42 Pf, ihm als Kafsirer
des Cigarrenarbeiter Unterstützungsvercins anvertrauter
Gelder unter Annahme mildernder Umstände nur zu 10
Mark Geldstrafe event 2 Tagen Gefängniß verurtheilt
Das Geld hat er erstattet

Der Kohlgärtner Max Köke aus Diemitz und der
Kohlgärtner Rob Bär aus Freiimselde standen wegen
unberechtigten Jagens nnter Anklage Am 23 November
hatten sie bei Gelegenheit einer Treibjagd in der Diemitzer
Flur einen angeschossenen Hasen gefangen getödtet und
beim Herannahen eines Gensdarmen in einem Erdloche ver
steckt Eine auf dem Felde beschäftigte Frau hatte aber
alles gesehen und dem Gensdarmen Anzeige erstattet der

ihr den Hasen als Eigenthum zusicherte wenn sie ihn
fände Die Frau gelangte zu einem billigen Braten die
Angeklagten aber wurden verurtheilt und zwar Köke
wegen Vorbestrafung zu 15 Mk Bär nur zu 5 Mk
Geldstrafe event zu 3 Tagen und 1 Tag Gefängniß

Der vorbestrafte 16jährige Arbeiter Gust Schlesier
hier ward wegen Betrugs verübt am 16 Dezember durch
Mitfahren auf einem Straßenbahnwagen ohne Bezahlung
in Rücksicht auf das geringe Objekt von 10 Pf Ver
mögensvortheil nur mit einem Verweis bestraft

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefähr
lichen Werkzeugs stand der Maurer F W Deutsch
mann aus Oberteutscheuthal unter Anklage beschuldigt
am 8 Aug v I den Restaurateur Adolf Schmidt zu
Oberteutfchenthal rein aus thörichtem Scherz mit einem
Taschenmesser in die linke Schulter gestochen zu haben
Die That stellte sich nach der ganzen Sachlage als über
müthiger schlechter Spaß dar vom Angeklagten in ange
heitertem Zustande verübt und konnte deshalb auf gelinde
Strafe 20 Mk Geld event 4 Tage Gefängniß erkannt
werden wozu er nun aber noch die nicht unbedeutenden
Kurkosten dem Verletzten zu erstatten haben wird

Die Fabrikarbeiter K F Schröter u M K Spa
zier aus Lettin waren wegen Diebstahls angeklagt und
Ersterer überführt am 3 Dezember v I dem Material
waarenhändler Kittel in Dölau 100 Stück Cigarren aus
dessen Laden entwendet zu haben wofür er zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt Spazier dagegen nicht schuldig be
funden und freigesprochen wurde Die Cigarren waren
Ersterem damals abgenommen worden

Der Handarbeiter W A K Büchner aus Giebicheu
stein ward wegen Hausfriedensbruchs verübt am 27 No
vember v I auf dem Rabe schen Fabrikgrundstück in Gic
bichenstein zu 3 M Geldstrafe event einen Tag Gefäng
niß verurtheilt

Der Hausdiener Alfred Johannes Wegen er hier ward
wegen Unterschlagung von 27,55 M ihm vom Maurer
meister Lücke im Oktober und November v I anver
trauter Gelder die er zur Ortskrankenkasse der Maurer
abliefern sollte aber für sich verwendete zu 3 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Vertrauensbruch lag bei dem Ver
gehen vor

Ehe Jubiläum Im benachbarten Eröllwitz
feierte gestern der dortige Gemeindevorsteher und Brücken
pächter Winter mit seiner Ehefrau bei allgemeinem
Wohlbefinden das Fest der silbernen Hochzeit Am
Vorabend brachte der Eröllwitzer Gesangverein und in
der Frühe des Festtages eine Giebichensteiner Musik
kapelle dem Jubelpaare ein Ständchen während im Laufe
des Tages eine Anzahl Gemeindemitglieder und Freunde
von Nah und Fern ihre Glückwünsche darbrachten Auch
durch zahlreiche Geschenke wurden die Jubilare erfreut
Herr Winter welcher nicht nur in seiner Eigenschaft als



Gemeindevorsteher und Pächter der Cröllwitzer Ponton
brücke sondern auch in gesellschaftlicher Beziehung allge
mein geachtet ist wird nebst seiner nicht minder in Ehren
stehenden Ehefrau mit hoher Genugthuung auf diesen
Freudentag zurückblicken

sUnglü ckssälle j Am Sonnabend Mittag kam der
Äjährige Sohn des Agenten Wagner von hier beim Ueber
schreiten des Rinnsteines vor der alten Börse in Folge
eines Fehltrittes plötzlich zum Fallen und war nicht im
Stande sich wieder aufzurichten Nachdem der Knabe
zunächst zu seinen erschreckten Eltern gebracht worden war
wurde er von diesen nach der königl Klinik übergeführt
woselbst leider ein Unterschenkelbruch konstatirt wurde
weshalb die Aufnahme des Knaben in jene Anstalt er
folgen mußte Ein anderer Unglücksfall der leicht
ernstere Folgen hätte nach sich ziehen können ereignete
sich am Sonnabend Nachmittag auf dem Neubau Mühl
weg 23 Der bei dem Zimmermeister Heckert iu Arbeit
stehende Karl Kruspe von hier befand sich mit einer
schweren Steinlast auf dem Rücken in der zweiten Etage
des Baues als er an einen Holzriegel stieß und dadurch
das Gleichgewicht verlor Infolgedessen trat er einen
Schritt bei Seite aber unglücklicher Weise in ein noch
offenes Feld so daß er mit der Last aus der beträcht
lichen Höhe in den Kellerraum stürzte Der junge Mann
wurde wie durch ein Wunder vor schwereren Verletzungen
bewahrt doch machten eine Verwundung des Kopfes und
der rechten Hand fowie ein Rippenbruch seine Ueber
führung nach der Klinik und seine Aufnahme daselbst
nothwendig Der swcl msä P vou hier welcher
wie wir berichteten am Donnerstag voriger Woche in
der großen Ulrichstraße durch einen Pferdebahnwagcn nicht
unerheblich verletzt wurde ist bereits soweit wieder herge
stellt daß er am Sonnabend aus der königl Klinik wo
hin er gebracht worden war hat entlassen werden
können

Molizeinachrichten Bei seinem Umgange in
der großen Steinstraße sah in der Nacht vom 4 zum 5
ds Mts der Wächter vor dem Geschäft des Kausmaun
B einen Mann stehen welcher als ersterer auf ihn
zuging mit dem Rufe August schleunigst die Flucht
ergriff In demselben Augenblicke tauchten noch zwei
andere Mannspersonen auf die ebenfalls die Flucht er
griffen und vor den Augen des verfolgenden Wächters in
den Promenaden Anlagen verschwanden Einer von ihnen
führte ein Brecheisen mit sich Die Bnrschen hatten sich
an dem Laden der Firma Bertha Christ zu thun
gemacht jedenfalls war ein Einbruch beabsichtigt
Am 6 d Mts Abends iiUhr wurde der Schneider
geselle Gustav Raiquö zurHaft gebracht weil er dringend
im Verdacht steht in einer Herberge Hierselbst wo er
schon längere Zeit arbeitslos lag einen Reisekoffer er
brochen und daraus verschiedene Kleidungsstücke entwendet
zu haben R ist vermögenslos hat auch bereits über
V4 Jahr keine Arbeit doch hat er auffälliger Weise leine
Zeche stets mit großem Gelde bezahlt auch an Handwerks
burschen Kleidungsstücke verkaust Vergangenen Freitag
Abend wurde der hierorts vielbekannte jetzige Bergwerks
direktor Brandt auf steckbriefliche Verfolgung der Staats
anwaltschast zu Lünebnrg in einem luesigen Restaurant
verhastet und zum Weileriransport an das Gerichtsge
sängniß abgeliefert

Im Monat Januar 1886 wurden in der Stadt Halle
265 Kinder als geboren angemeldet 137 männlichen und
128 weiblichen Geschlechts darunter 39 uneheliche Geburten
9 männliche und 11 weibliche von hiesigen 8 männliche und
11 weibliche von auswärtigen Müttern
Von 247 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

3 katholischer3 mosaischer12 gemischterAls verstorben sind angemeldet 86 Personen männlichen
und 97 weiblichen Geschlechts 183 dazu 6 Todtgeburten
sind 189 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 21 männlichen 23 weiblichen Geschlechts

von 1 10 22 5 11 136 15 8 516 29 521 30 2 731 40 8 941 60 11 1261 80 12 18über 81 3 386 männlichen 97 weiblichen Geschlechts
176 waren evangelischer 5 katholischer und 2 mosaischer Kon

fession
Es waren 54 männliche 56 weibliche ledig 25 männliche

20 weibliche verheirathet 7 männliche 20 weibliche verwitt
wet n s w geschieden

Geboren wurden 265 Todesfälle 189 mithin 76 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 48 geschlossen

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 2 Jahreswoche vom 10 bis 16 Januar 1886 von
1000 Einwohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben angemeldet

Berlin 21,3 Breslan 24,9 Chemnitz 29,6 Danzig 31,3
Dresden 22,7 Düsseldorf 27,3 Elberfeld 20,0 Erfurt 20 5
Frankfurt a/M 20,7 Frankfurt a/O 26,7 Görlitz 24,4
Halle a/S 22,9 Todesursachen Masern Scharlach 4
Diphtherie und Cronp 4 Unterleibstyphus inel gastrischer und
Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 6 Aeute
Erkrankungen der Athmnngsorgane 7 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 15 Gewaltsamer Tod Im Ganzen 36
Hamburg 29,7 Hannover 26, Karlsruhe 19,6 Köln 26,5
Königsberg 36,9 Leipzig 27,8 Magdeburg 28,3 Mainz 24,5
Metz 26 0 München 27,0 Posen 32,8 Potsdam 26,6 Rostock
22,5 Stettin 26,1 Straßburg 21,3 Stuttgart 16,5 Wiesbaden
17 8 Würzburg 34,0 Außerdem im Auslande Amsterdam
27 9 Basel 18 5 Christiama 26,8 Edinburg 22,1 Genf 31,0
London 23,9 Paris 26,4 Zürich 27,0

An Pocken Leipzig 1 Müllrose Regierungsbezirk Frank
furt 1 Wien 10 Budapest 15 Prag 4 Venedig II Rom 3
Paris 12 London 1 Liverpool 2 Petersburg 5 Odessa 3

Warschau 2 Todesfälle Hamburg 2 Müllrose 4 Regierungs
bezirk Marieuwerder 6 Wien 41 Budapest 50 London 11
Petersburg 5 Erkrankungen Flecktyphus Petersburg 2
Todesfälle Regierungsbezirk Aachen 1 Stockholm l Edin
burg und Petersburg je 2 Erkrankungen Rückfallfieber
London 1 Petersburg 9 Todesfälle Petersburg 24 Erkran
kungen Cholera Nachrichten In Frankreich sind
im Departement FinMre vom 31 Dezember v I bis 7
Januar d I 74 Erkrankungen und 7 Todesfälle vorge
kommen Aus der Jle de Seiu fordert die Cholera viele
Opser amtliche Mittheilungen darüber fehlen noch

Provinz und Nachbarstaaten
Gelegentlich der diesjährigen Versammlung der vereinigten

Schmiedemeisler Deutschlands welche vom 4 bis 6 Juni in
Magdeburg tage wird findet in den Räumen des dortigen
Odeum eine Svezial Ausstellung vou Hülssmaschinen Werk
zeugen Materialien für das Schmiedegewerbe statt die von
dem Lokal Komitee der Genossenschaft veranstaltet wird Für
Fabrikanten und Händler dürste sich kaum eine bessere Gele
genheit finden einschlägige Gegenstände bei den Interessenten
bekannt zu machen nnd einzuführen da die günstige Wahl von
Zeit nnd Ort einen besonders zahlreichen Besuch der Versamm
lung mit Bestimmtheit erwarten läßt Anmeldungen sind zu
richten an Herrn H Müller in Magdeburg Schöneeckstr 13
Der diesjährige Schmiedetag in Verbindung mit der geplanten
Fachausstellung wird hoffentlich mit zu der Erkenntniß beitra
gen daß den Innungen der Jetztzeit nach vielen Richtungen
hin ein nützliches Feld der Thätigkeit vorbehalten bleibt

Nordhausen 6 Februar Herr Wirklicher Geheimer
Oberfinanzrath v Jordan ist heute wieder abgereist Das
von der Stadt Nordhausen für dieses Jahr abgelehnte akade
mische Turnfest wird nnnmehr in der Pfingstwoche zu Wei
ßenfels abgehalten werden

Dessau 6 Februar sVom Hofe Zur Theilnahmean den Beisetzungsfeierlichkeiten trafen heute Nachmittag Ihre
Durchlauchten der Fürst und die Frau Fürstin von Schwarz
burg Sondershanien mit Gefolge aus Sondershansen hier ein

Heute Abend kommen hier an Ihre Königliche Hoheit die
verwittwete Landgräfin von Hessen Kassel von Frankfurt a M
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Frau
Erbgroßherzogin von Meck enbnrg Strelitz m Begleitung der
Prinzessin Alexandra von Anhalt aus Neu Strelitz Sämmt
liche hohen Herrschaften weiden im Herzoglichen Schlosse Woh
nung nebnien Ihre Hoheiten der Herzog die Frau Herzogin
die Erbpluizessin und der Prinz Eduard treffen morgen Vor
mittag von Paris über Magdeburg mit Extrazug hier ein
Viele andere hohe Fürstlichkeiten werden hier am Beisetzungs
tage noch erwartet man spricht auch daß Seine Kaiserliche
Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reichs zu dieser Feierlich
keit nach Dessau kommen wird Die Beisetzung findet wie
wir hören Mittwoch Abend 6 Uhr statt

Volkmarsdorf 7 Februar In Folge unterlassener
Treppenbeleuchtung in einem Hause passirte ein Doppelnnglück
Am Abend V 7 Uhr eines dieier Tage stürzte ein Bewohner
diese Gebäudes mit seinem Kiude eine Treppe hincib Leider
trug Ersterer den Bruch eines Schlüsselbeines und Letzteres
eine bedenkliche Wunde am Hinterkops davon

Handel nnö Verkehr
Sächsische 4 pCt Staatsschnlden Kasienscheine

von 1847 Die nächste Ziehung findet Anfang März statt
Gegen den EourSverlust von circa 2 pCt bei der Ansloomug
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Fran
zösische Stiaße 13 die Versicherung für eine Prämie von 18 Pf
pro 100 Mark

Halle 8 Febrnar Im Anschluß an die Nachricht daß
unsere StraßeubahmGesellschaft in der Lage sein dürfte 6 pCt
Dividende zu gewähren können wir anS Erfurt mittheilen
daß das dortige Straßenbahriunternehme wenig prosperirt
Im vergangenen Jahre bat die Straßenbabiigeiellschast mit
25000 Mk Verlu t gearbeitet Hinweisend aus d ese Kalamnät
sowie darauf daß die eine Zweigstrecke Post Rothes Schloß
täglich nur 6 7 Mark einbringt die täglichen Unter altnngs
kosten aber 25 Mk betrogen war die Direktion der betreffen
den Gesellschaft beim Erfurter Magistrat vorstellig geworden
ihr doch Subvention gewähren resp einige Punkte des Kon
traktes ändern zu wollen In der Stadtverordnelenver ainiu
luug vom 5 Februar sind denn anch der Str ßcnl aungesell
schast einige Erleichterungen zugebilligt worden ohne jedoch
den Kontrakt zn ändern i Erlaß der Straßenrein gungskofieu
1500 pro suuo ans die Dauer von 3 Jahren 2 Erlaß der

Abgabe von l V pEt der Brntto Einnc hme des vorigen Jahres
3 Einziehung der Strecke Post Rothes Schloß bis zum
15 April auch hat sich die Stadt bereit erklärt der Gesellschaft
gegen Verpfändung ihrer Liegenschaften 20000 Mk Betriebs
gelder vorzuschießen Bekanntlich wurde die Erfurter Straßen
bahn von denselben Unternehmern gebaut welche hier die
Straßenbahnanlage bewirkten und so dürfte deshalb die Nach
richt auch unsere Bürgerschaft interefsircn,

Magdeburg 6 Febrnar Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 23,80 Kornzucker exel 88 Rcndem 22,50 Nach
produkte exel 75 Rendem 20,20 M Etwas mehr Frage Gem
Raffinade mit Faß 28,00 Mk gem Melis I mit Faß 26,50
Behauptet Wochenumsatz im Rohznckergeschäft 98,Oü Ctr

Haag 6 Februar Die Verhandlungen des Finanzmi
nisters mit der Finanzgrnppe welche die letzte Staatsanleihe
emittirt hat über die ihcilw lie Konvertirung der Staatsschuld
dauern fort Wie es heißt würden die 4prozent Obligatio
nen aus den Jahren 1878 1883 und 1884 stufenweise in 3
prozentige kcmvertirt werden während die Inhaber der 4prc
zentigen Certifikate früherer Emissionen in so weit sie es
wünschen sollten an der Konvertirung würden theilnehmen
können

Telegraphische Nachrichten
Paris 8 Februar Bei den gestrigen Mnnizipial

Stichwahleu wurden 8 Autonomisten und 1 Opportunist
gewählt

London 7 Februar Zum Unterstaatssekretär sür
Indien ist Shuttlcworth zum Unterstaakssekretär des
Innern Broadhurst zum Finanzsekretär im Kriegsmini
sterium Herbert Gladstone zum Uulerstaatssekrelär der
Kolonien Osborne Morgan ernannt worden

Kairo 7 Februar Unter dem Vorsitz des Khedive
sand heute eine längere Konferenz zwischen Druinmond
Wolff und Mukhtar Pascha statt Mehrere englische in
der egyptischeu Armee dienende Offiziere fowie auch
mehrere egyplische Osfiziere wurden über verschiedene die
Reorganisation der eghptischen Armee betreffende Pnnkte
mit ihrer Anficht gehört

Nachtrag
Die schlichte Lebensweise unseres Kaisers

spiegelt sich am besten in den kleinen abendlichen Thee
gesellschasten wieder die ini Palais stattzufinden pflegen
Um 9 oder 9 /z Uhr Abends wenn der Kaiser aus dem
Theater kommt nimmt er im Palais deu Thee ein

Dazu ist regelmäßig eine kleine Herrengesellschaft vorr
acht bis zwölf Personen geladen einige Generäle Mini
ster Hosbeamte c und in diesem Kreise seiner Getreuen
verbringt der Monarch gewöhnlich vor dem Schlafen
gehen noch ein Plauderstündchen ist dabei sehr heiter und
aufgeräumt und erzählt gar oft Episoden und Reminis
cenzen aus längst verflossenen Zeiten Zum Thee genießt
der Kaiser nur eine Kuchenbretzel auf der Tafel sind
noch Cakes und Sandwichs aufgelegt doch werden die
selben von den Gästen nicht angerührt weil der Kaiser
niemals davon nimmt Nach dem Thee wird Eis um
hergereicht sowie Mandarinen das sind kleine auser
lesene sehr hübsch riechende und seinschmeckende Apfelsinen
von denen unsere Kaiserin alljährlich eine große Kiste von
der Kaiserin von Japan zum Geschenk erhält Geraucht
wird dabei nie im Gegensatz zu dem historisch be
rühmten Tabakskollegium Friedrich Wilhelms I Unser
Kaiser raucht überhaupt nicht und versteht auch gar nicht
zu rauchen wie häusig genug bei den großen militärischen
Paradediners hier und in Potsdam e beobachtet worden
ist Wenn bei solchen Festivitäten die Tafel aufgehoben
ist und Alles auf das Signal zum Rauchen harrt dann
zündet sich der Kaiser wohl eine Cigarre an macht auch
wohl einige Züge aber in so unbeholfener Weife daß
man daran fofort den Nichtraucher erkennt und legt dann
die Cigarre bei Seite Die Ursache davon hat der Kaiser
ost genug erzählt als ihn in seiner Jugend die Lust
anwandelte zu rauchen wurde es ihm strengstens ver
boten und später als es ihm gestattet wurde habe er
keinen Geschmack daran finden können und in der Folge
dem Rauchen gänzlich entsagt Unser Kronprinz ist da
gegen wie bekannt ein sehr starker Raucher der verstor
bene Prinz Karl und Prinz Friedrich Karl waren es
ebenfalls

Ebenso einfach wie der Thee ist auch das Diner das
der Kaiser regelmäßig von 4 bis 5 Uhr in Gemeinschaft
mit der Kaiserin einnimmt sofern der Gesundheitszustand
der hohen Frau dies gestattet An gewöhnlichen Tagen
d h wenn nicht die Anwesenheit von Gästen einen größeren
Aufwand von Küche und Keller erfordert besteht das
Diner in hergebrachter Weise nur aus folgenden 4 Gängen
Suppe Entremet Braten Kompot

Etwas reichlicher ist das Dejeuner bemessen das der
Kaiser regelmäßig um 11 Uhr Vormittags einzunehmen
pflegt Dasselbe besteht bei der bekannten Vorliebe unseres
Kaisers für Hummer seit Jahren vornehmlich aus diesem
edle Schalthier das abwechselnd in den verschiedensten
Formen ans den Tisch gelangt dazu kommen je nach der
Saison noch Austern Hierzu genehmigt der Kaiser
regelmäßig ein Gläschen Madeira das seinem Körper
sehr wohl thut Außerdem trinkt er zum Frühstück einen
Schoppen i/,z Flasche auf Eis gekühlten Champagner
den er oft mit Selterwasser mischt Den Champagner
trinkt er aber nicht ganz aus und was davon übrig
bleibt muß ihm zum Diner wieder servirt werden Bei
Tisch nimmt der Kaiser außer dem Champagner nur uoch
hiu und wieder einen leichten Moselwein Bier trinkt er
niemals und Rothwein nur wenn er Gäste zu Tische
hat ebenso wird Kaffee nach dem Diner nur servirt weun
Gaste anwesend sind sonst nicht In wohlthuender Har
monie mit dieser Einfachheit in der Lebensweise unseres
Monarchen steht die immer noch rüstige Thätigkeit uud
Arbeiuamkeit desselben Das Tagewerk unseres Kaisers
har eine seit vielen Jahren feststehende Eintheilung von
der nur in Krankheitsfällen oder wenn die Repräsen
ta ionspflichten es erfordern abgewichen wird

Ein schreckliches Ereigniß hat sich in Großost
heiin bei Aschaffenburg zugetragen Der verheirathete
Pflasterer Valentin Frick der fchon längere Zeit Spuren
einer Geistesstörung kundgab wollte seinen zwölfjährigen
Knaben erschießen Dieser fand indessen noch Zeit sich
durch die Flucht zu retten Darauf ging Frick in den
Stall wo seine Frau beschäftigt war und feuerte einen
Schuß auf sie ab Sie wurde im Gesichte schwer ver
letzt und sprang aus dem Stall fiel aber sofort zusam
men Der Attentäter der wohl annahm daß seine
Frau todt sei ging in das Haus und erschoß sich
uun selbst

Eine Greuelthat wird aus dem Dorfe Maxen
zeele bei Brüssel gemeldet Eine Frau Buhs ihre
Knaben im Alter von drei und sechs Jahren die
Schwester der Frau Buys und ein Sohn derselben sind
im Schlafe mit einem Schlage an die Schläfe mittels
eines Uhrgewichts von dort üblichen Wanduhren getödtet
wordeu Der That dringend verdächtig ist trotz seines
Leugnens der Gatte Vater und Verwandte der Opfer
Corneille Buys

Aus Uugarisch Weißkirchen wird dem Pest
Lloyd der folgende interessante Fall mitgetheilt Am
30 August 1848 als die Serben von Wracsergaj und
Rothkirchen aus in Weißkirchen eingedrungen waren
kämpste auf einer Barrikade der 27 Jahre alte Franz
Baumann und erhielt bei dieser Gelegenheit in die linke
Hüfte eine Kugel die ihm den Hüftknochen zerschmetterte
u dann im Leibe stecken blieb Die Kugel bestand eigent
lich aus zwei Theilen und war auf einem fpitzeu Messing
draht ausgeschraubt Ein Theil dieser Kugel wurde spä
ter vom Oberarzte Diomeli herausgezogen der andere
Theil mitsammt dem spitzen Draht und einem daran be
festigten Baumwollfaden blieb jedoch im Körper Bau
mann s so daß jeder Schritt und jede Arbeit ihm große
Schmerzen verursachte Wer beschreibt uun das Erstaunen
und die Freude des jetzt 64jährigen Mannes als ihm
am 27 Januar d I also nach 37 Jahren die Kugel
sammt Draht und Wolle beinahe von selbst aus der
Wunde fiel
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I r II ,II z,/Abschluß der Betriebsrechnung pro 1883
Die Einnahmen betragen Mark 1790 01
Die Ausgaben betragen 943 58
Demnach verbleibt eine Mehreinnahme von Mark 846 43
Davon wurden im Laufe des Jahres dem

Reservefonds zugeführt Mark 600
Der baare Kaffa Bestand belief sich

am t Dezember 1885 auf Mark 246 43
Vorstehendes wird auf Grund von Z 59 der Statuten hierdurch bekannt gemacht

Der Vorstand

Die Grube

4 villvr Vorslu
am Bahnhof Ilulle empfiehlt dem
geehrten Publikum ihre

Dieselbe übernimmt jederzeit Liefe
rungen ins Hans

Bestellungen sind aufzugeben
Zi I jKS5tri 5 V Z

Alloi L zA IN pI III 1Ii lll xt 7

Ich suche sofort einen tüchtigen
Gesellen STTischlermeister

Auf der Grube
VlvvKlüvksr Vsrvw
bei Xi tI H O ist gut getrockuete

vorräthig

Lehrlings Gesttch
Ein kräftiger Lchrliug kann in der

Zeug uud Blechschmiede Werkstatt
sosort oder Öfter unler günstigen Be
dingungen placirt meiden

gr Mrichstrasze ttv

Einen Lehrling
sucht lir Ii zilempuermeister

Glauchaischc Kirche 3
1 alt Mädcheu sucht Beschäftigung im

Lchueideru u Ausbesseru in u außer
dem Hause Hermauuftr 7 p rt

Zuni 1 April mirö ein in Küche uud
Hausarbeit erfahrenes Mädcheu gesucht

Kouigftrafze TV I
Ein junges Mädcheu von 16 Jahien

sucht eine Stelle f K u H od zu Kindern
Breitestr 17 Hof r

Dienstag den 9 Februar

Anfang Abends 8 Uhr
wozu ergebenst einladet

Hmtsverkanf
Ei i g räumiges Hausgrnndstück welches

sich zu einer Fleischerei gut eignet ist bei
geringer A zMung preiswerth zu verkaufen

Gcfl Adressen unter Hausverkauf S4S
in der Ei vcd d Bl erketeu

Aufwartung
sosort gesucht dieselbe muß in der
Nähe der Magdcburgcrstr wohnen

Frnu II l tMagdeburgerstr 3
Lade mit Wohuuug I April zu

vermiethen Preis Thlr
Eicheudorsstr S

Die L Etage des Hauses
kleine Mansstraße No N ist
zun I Apri zu vermiethen
Besichtigung von ZO 1L Uhr
Vormittags und von 2 3 Uhr
Nachmittags

Du a neu reiwiir Wohn an
rnli e ite f 9 Thlr vexn Gesucht
Wohu bis 60 Thlr ar ranliansoasse 9,1

Wohuuug mit Werkstatt zum 1 April
n vermiethen Gft Adressen unter

ZZL in der E ped d Bl niederzulegen

MöbUrte Wohnung
per I März in der Nähe des Bahn
hofes von ei cm Kmifmam zu miethen
gesucht ff rien n it Prcl a gai,e nimmt
I i z z 5Z Vruderstr tt unter

entgegen

4 Klasse 173 König Prenh Lotterie
Ziehung vom 6 Februar 1886

Ohne Gewähr
Nur dl Geivtmi üb r 210 Mark sind den betreffenden Nummern In

Parenthese beigeiüqt
14 Tag Schluß

74 90 300 138 b4 24 SS 300 302 445 70 S00 28 29 623 29
b 15V 84 37 96 723 60 S07 S6 300 60 67 86 1002 23 35
39 I5 51 300 8S MX SS 300 131 NXX 75 265 350 58 62 63
300 466 71 551 300 71 689 76 300 72 830 86 95 905 550 18 56

92 S 08 10S 89 ZOOO 230 550 311 49 44k 68 501 22 43 46 59 550
9S 780 SS7 88 3050 74 80 102 1 213 15 ZOO 24 300 349 Z0c
400 80 531 81 36 614 772 857 62 64 90 105 69 234 322 43 98 430 4l
84 542 57 726 60 825 IS0 61 71 924

5001 64 117 X 23 79 231 77 82 427 549 58 550 640 61
3 H 62 724 26 805 12 49 062 69 550 153 57 85 252 315 8
432 17 602 44 793 S7 813 SIS 26 300 56 83 7025 103 8 39 15i
202 3 64 300 75 91 96 532 52 61 74 626 47 58 703 300 14
95 5SH 806 41 985 005 147 94 217 61 34 l 15 58 444 550 77
99 658 770 74 823 56 87 970 060 117 1500 50 314 38 420 503 13
21 52 62 95 615 30 752 58

10050 104 40 55 94 301 9 15 27 42 I5 46 63 72 428 550 92
595 603 74 84 789 90 9l 820 33 933 II099 104 220 23 32 ISO 397
403 9 508 28 63 82 62 l 908 76 12002 10 19 300 73 300 102 46 43
61 86 263 65 314 37 74 413 54 86 87 552 300 625 781 93 550 95
88 909 300 13 16 20 3 1 550 44 3tXX 102 28 236 300 331 423 71
564 677 791 835 300 302 300 38 14027 ISO 40 88 Zvo 143
75 244 303 61 554 786 818 360 83

15097 176 88 15 97 208 300 33 I5V0 38 43 61 61 344
460 5U 513 300 5i 640 46 734 807 11 88 920 23 24 55 73
IV0I8 72 210 35 3 l 305 20 39 300 406 300 7 32 506 86
622 47 813 46 80 707 i 136 206 26 38 47 330 37 51 KOOV 91 413
566 97 600 742 839 40 44 56 67 909 18 88 8094 147 55 56 219 42
56 75 315 73 6 437 76 69 743 75 806 38 300 304 IN011 61 95 118
550 26 2U 92 00 30l 4i 48 54 419 97 500 58 63 99 620 64 701 59
825 58 60

SU 78 104 93 237 352 475 88 517 667 550 717 56 846 313
21 23 j5 9 1 7 30V 263 71 314 300 40 437 500 22 300 96 641 58
86 705 6 d 852 82 907 19 SS6I6 28 56 142 44 251 367 447 550
6S3 92 776 7 873 W7 300 13 22 44 51 550 33 3 0
231 3 2 4 308 II 19 42 402 27 57 67 S00 501 20 605 36 711 80 00
820 96 1u6 277 372 76 ISO 81 416 45 70 513 14 71 659 747
50 53 58 3 6 8 3 45 48 78 923 i 550l 47 77 300 34 3iX

562 67 73 216 22 66 09 347 59 496 300 531 82 7S3 25 33
ISV0 817 74 98 910 43 46 Si 048 3V0 209 77 113 34

9u 433 5 7 56 30 614 22 746 70 86 812 68 73 366 87 27031
550 42 33 27 3VUV 47 I5 U 57 232 60 lso 75 33 300
324 33 75 83 413 23 63 71 85 530 31 607 36 777 79 93 807
S 925 26 300 56 77 28 53 63 71 133 39 218 54 1500 404 7
43 534 73 625 31 32 736 877 80 300 83 29033 41 137 40 300 53
275 300 33 366 55 4 6 3 11 22 300 506 13 55 35 603 37 730
60 72 883 55v 922 56 V U 85

3 0 i5 74 117 550 33 213 52 56 345 69 463 576 609 19 42 785 99
550 807 I I 55 20 25 31049 3l 33 116 74 300 257 425 63 534 300
80 604 21 63 815 23 83 917 75 88 32037 115 17 38 300 232 419 83
563 738 61 72 73 300 812 90 96 307 61 77 ISO 330U8 27 70 115
35 300 243 322 70 300 406 43 73 90 5 19 300 637 45 705 550
21 809 54 81 951 65 69 34 00 300 17 87 1500 221 32 413 57 64 623
90 97 708 89 35 821 337 97

35 83 108 I5 x 14 300 51 75 78 3V 253 300 88 347
3 w 420 56 592 608 43 725 877 33 300 3 8 33 103 30 55 104

241 371 ISOV 32 417 38 507 54 3000 64 734 822 300 37 37017
113 1 87 215 34 57 550 78 305 33 566 85 605 36 743 80 833 31
38033 550 134 35 63 205 14 311 550 27 31 77 81 415 SO 82
550 561 30 7S 6 2 737 38 SS 66 86 300 823 55 314 21 I5
3S028 300 67 213 300 53 357 68 30 300 421 45 521 550 57 81
I U 6S7 300 53 8S 770 74 801 3000 83 96

40036 96 300 120 200 11 71 83 327 45 72 78 300 429 83 87
S2 3S0 512 550 22 620 37 708 27 37 53 300 56 73 370 76 41028 29
3 74 9 l 3 76 77 35 226 62 449 70 SV 541 Kl5 25 85 742 300
S SSS 42006 23 2 59 101 IS 34 SOS 40 89 309 87 93 522 23 300
4 75 301 718 32 50 71 8 S 300 4 9 10 3 XX 67 94 550 38
4Z09S 3A 110 13 73 447 6S 73 57 73 601 77 ISO 7l3 300 49 8S
05 300 75 550 44010 162 S0 94 227 69 328 39 420 3l 35 36 709 63

73 904 11 75
45012 44 IIS 35 74 217 29 42 330 426 62 535 4 l 740 839 73

364 300 77 85 4L008 13 23 138 550 87 300 258 72 433 574

83 731 55 0 41 iI5NN 36 8 7 3l 3l5 7 68 47 10 84 102 7
15 02 13i 22 36 53 91 011 53 84 744 30u 53 48055 67 550 102

2 t nw 23 65 47 48 85 0 414 17 38 50 H50 57 521 23 63 3000
64 7 701 22 44 31 831 3 42 80 4S004 13 550 13 77 300 101
361 412 27 3 300 576 87 550 616 21 712 23 36 803 3 14 53 928
94 30n 36

075 113 38 300 52 30 x 36 209 55 67 7S
92 30 345 440 54 5 4 664 300 715 862 76 550 339 51 51132 550
72 75 80 9 2 6 17 33 306 468 587 669 97 300 701 52 8S7 31 304 43
85 300 80 S2030 88 178 212 34 52 73 335 37 300 487 502 23 32
83 550 683 713 36 Z u 0 815 42 56 ISO 98 304 14 3 00 so
53028 140 50 37 243 338 74 412 550 67 572 79 92 300 610 55 66 S2
743 833 5S0 54 78 54025 86 98 122 26 96 270 300 98 346 463 87
525 42 54 83 620 80 733 550 74 843 57 308

55011 47 53 3 111 550 46 64 325 300 26 43 33 406 32
507 SS 3 0 64 67 72 744 845 72 85 300 901 I 79 SS0 5K042 174
271 85 325 66 550 526 550 56 62 73 300 647 715 97 800 20 902 IS
300 56 92 300 57007 49 117 415 34 S62 630 45 76 90 774 802 12

29 75 946 66 70 5 8015 31 300 116 48 412 19 46 300 S2 98 538 54
63 90 640 704 38 49 300 55 87 95 804 943 38 5 33 300 43 227 33S
53 15 39 462 15 S08 83 648 52 300 717 23 76 3 v 887

013 300 40 49 74 300 103 300 6 86 33 228 S4 67 323 50 79
36 487 S15 41 87 627 38 68 98 702 8 26 I5 27 300 820 76x932 67
95 1053 132 371 419 550 42 88 15 502 6 16 18 84 650 700 36
550 78 83 851 2013 14 28 33 137 53 80 201 13 24 32 384 553 83 88

658 66 89 737 45 63 821 23 85 924 60 300 3074 114 68 98 245 65
79 415 513 33 85 622 60 SO 789 810 71 881 914 300 96 4018 550
90 36 158 246 48 63 82 92 304 600 6 726 91 801 300 6 11 22 30 67
72 967 13

5051 77 90 260 8 310 26 30 77 97 464 520 45 633 44 47
74 3 894 300 919 32 300 007 3 74 84 137 71 88 33 300
205 42 300 38 371 550 458 512 75 38 300 625 3V 26 38 550
45 796 813 34 3 929 96 7004 26 183 300 231 300 34 351
67 I5V 425 SOI 2S 7S7 813 15 v 28 60 92 373 8034 73 107
25 88 241 88 360 407 30 47 527 70 615 21 29 56 300 729 36 300
49 90 906 13 38 9080 87 108 91 2 3 85 300 368 30 300 425 35
85 569 300 33 300 603 300 41 65 3 67 786 550 301 20 22

70 43 76 163 26 899 550 342 43 15 83 414 73 33 5 2 3S
36 629 62 67 70 712 838 300 94 999 71178 225 400 57 550 98 60 56
5 753 329 72003 47 92 97 122 51 201 495 531 7 87 6 6 550 73
550 8S 717 40 57 300 95 300 800 60 73023 25 300 110 26 35
43 50 51 76 84 300 99 15 207 62 300 303 3 24 404 28 503
20 39 684 715 28 77 803 962 74 74004 36 550 73 82 105 200 300
8 99 31S 71 416 300 40 505 50 51 300 729 43 827 300 33 550
S2 67 SS0 921 29 30075000 16 58 15V 81 133 34 202 6 300 47 468 560 550 631 39
300 66 73 726 65 96 820 80 922 29 94 7K014 74 300 141 45 246 58
15 336 76 99 300 417 22 84 S37 72 74 91 550 33 662 84 72S 58

879 37 3SS 69 74 77046 48 162 223 300 65 63 71 323 30 67 30 423
90 91 521 I5 33 37 80 603 31 41 300 46 53 300 70 76 755 80 819
61 78021 15 53 107 300 61 262 332 406 28 582 612 872 9IS 36
SSO 88 79053 35 162 8S 211 31 47 300 397 447 83 15 v 91 S00
23 59 615 48 763 96 300 72 971 86

8 005 19 44 S50 74 34 131 66 63 203 300 37 15 68 80 320
63 3 0 I 30 432 66 72 30 556 3 72 644 733 38 47 61 65 805
550 80 308 300 48 S1 73 81 89 81049 138 49 70 73 9S 200 345 SS0

454 635 705 28 48 834 93 300 970 82014 75 96 101 2S8 96 362
4IS 46 81 S10 550 63 85 83 636 3 13 550 36 53 711 34 814 34 50
300 52 300 83 300 316 300 33 SSO 40 83066 81 210 S9 308 1k

34 I5 48 82 300 447 53 63 74 300 95 547 3 70 Z 0 96
601 16 13 66 734 62 I5 300 14 66 81 84V3S 550 1S8 39 309
300 23 300 25 408 15 536 94 600 5 21 62 709 22 25 39 48 79 6t
550 828 905 11 38 63 91

85068 115 31 300 228 38 412 74 92 300 571 74 719 806 IS 46 903
99 8S012 20 109 308 14 411 35 45 60 678 737 64 883 300 SIS 62 Äb0
87002 7 23 86 100 9 20 27 47 86 210 36 69 83 393 403 4 300 510 6ZS
33 80 97 7SS 96 8SS 92 15 913 14 67 88057 103 300 SVS 9 SS0
369 402 18 88 S75 300 85 639 53 15 85 751 300 89 816 30 82
89072 81 237 63 1500 69 306 SS 468 S45 98 644 61 778 801 SS
945 98

90053 1500 S6 7 89 LID 97 41 26 7S S8 3000 517 616 31 813
300 87 100 32 S16 46 303 S7 SSS 3S 78 611 70 714 83 80S 41 907
S2 2026 3000 76 SSO 1 40 S2 lS00 2SS 80 306 71 300 424
47 1500 62 515 Z4 701 3000 77 842 306 30 3022 37 140 55 206
86 150 334 455 90 512 63 613 S2 S6 82 720 48 804 69 937 30

4036 183 21 S1 66 SSO 80 32i 426 38 70 80 85 15 508 48 300
96 610 27 35 63 300 744 838 97

2 St 2K K 1 April Charlotten str 12s
Eine frenndl Wohnung Nähe der

neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420 Mark zu Ostern zu beziehen Zu erfr

Glauchaische Kirche S im Laden

Schriftl Arbeiten
in juristischen Verwaltuugs u Ablösungs
sachen fertigt mit Sachkenntniß

Bureauvorsteher a D
Schmeerstrafte 17/18 I

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

Vereinigte Sitzung des Vereins
für Erdkunde n des Kolonialvereins

znr Feier des Stiftungsfestes des
erstgenannten Vereins

Mittwoch den 10 d M um 8 Uhr im
großen Saale des Lokals z Kronprinzen
unter Betheiligung der Damen

1 Vorlegung seiner neuen Harzansichten
durch Herrn Rentier Ritter

2 Vortrag des Herrn Pastor Dr Bor
chard Wanderungen durch die deut
schen Kolonien in Brasilien

Gartenban Berein
V r iK iuI ii k Dienstag

den 9 ds Abends 8 Uhr im Saale des
Kronprinzen Tagesordnung Vortrag

des Herrn Regierungs Baumeisterlii
über die ästhetischen Rücksichten bei Garten
anlagen Referate Fragekasten

koiniiiuiiiilei Vem
8ii I n I Nut

Mittwoch den 1 Febrnar Abds
8 Uhr im Paradies

Tages ordnung
1 Vortrag des Herrn Maurermstr Fried

rich Die Entwicklung des Südens
2 Vereinsangelegenheiten

Auch NichtMitglieder sowie Bürger an
derer Stadttheile sind willkommen

Der Vorstand
Mittwoch den 1 Februar

Abends 8 Uhr
des Fnneralkassen Vereins hies Lehrer

im Gambrinus
Tagesordnung

1 Rechnungslegnng 2 Anträge
3 Vorstandswahl

Der Vorstand
kvaiWl Mlmer im MsiKüliM

Verein
Vereinslokal Mauergasse 6

Montag 8 Februar 8 /z Uhr Abends
Gesangübmig

Mittwoch 10 Februar 8 Uhr Abends
Gesellige Znsammenkunst

Donnerstag 11 Februar 8 /z Uhr Abends
Bibelstunde

Sonnabend 13 Februar 8 /z Uhr Abends
Gesellige Zusammenkunft

Jedermann ist herzlich willkommen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Ein einfach gold Ring wurde Sonn
tag Nachmittag in der Nähe des Bürger
gartens Magdeburgerstratze verloren
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben in
der Exped d Blattes

Für den redaktionellen und Jnseralentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PliH sche Buchdruckerei R Nietschmann Halle
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